
sondern auch der Verlauf der fort-

schreitenden Erkrankung verzö-

gert.

Haben Sie Fragen? Kommen Sie in 

der TopPharm Apotheke Gächter 

vorbei. Wir beraten Sie diskret und 

auf Ihre individuellen Bedürfnisse 

zugeschnitten!

Ihr Team der

TopPharm Apotheke Gächter

der männlichen Geschlechtshormo-

ne in der Prostata, ohne aber die 

Potenz zu beeinträchtigen. Prosta-

san wirkt abschwellend auf das Ge-

webe der vergrösserten Prostata. 

Der einengende Druck auf die Harn-

röhre lässt dadurch nach, der Harn-

abfluss verbessert sich und die Blase 

kann wieder leichter entleert wer-

den. 

Als Folge nimmt der ständige Harn-

drang ab, der Harnstrahl wird stär-

ker und der tägliche sowie nächtli-

che Gang zur Toilette wird wieder 

seltener.

Wichtig:

Es ist ausgesprochen wichtig, dass 

Männer, welche unter ersten Anzei-

chen einer vergrösserten Prostata 

leiden, möglichst frühzeitig mit ei-

ner entsprechenden Behandlung 

beginnen. Denn dadurch werden 

nicht nur die Symptome gelindert, 

– Unfreiwilliger Harnverlust

– Verzögerter Beginn der Blasen-

 entleerung

– Schwacher, oft unterbrochener

 Harnstrahl

– Verlängerter Zeitbedarf für die

 Blasenentleerung

– Restharngefühl und Nachtröpfeln

 nach Abschluss der Blasen-

 entleerung.

Für die genannten Beschwerden gibt 

es verschiedene Medikamente, un-

ter anderem auch pflanzliche Arz-

neimittel, die sehr gut verträglich 

sind: Ein Extrakt aus den Sabalfrüch-

ten der Sägepalme (z.B. Prostasan 

von A. Vogel) kann wirksam in das 

Erkrankungsgeschehen eingreifen. 

Darüber hinaus werden die Be-

schwerden gelindert und die Lebens-

qualität wird deutlich verbessert. 

Die pflanzlichen Inhaltsstoffe der 

Sägepalme regulieren die Wirkung 

Ab 50 ist der Mann im besten Alter. 

Tatkräftig und voller Unterneh-

mungslust. Alles läuft ganz prima: 

die Familie, der Beruf, die Freunde 

und die Freizeit. Wäre da nicht …

… dieser lästige Harndrang mit 

der ständigen Suche nach einer 

Toilette. Viele Männer denken zu-

nächst an ein Blasenproblem. Dass 

die Prostata die Ursache sein 

könnte, wissen nur wenige. Dabei 

ist jeder zweite Mann über 50 von 

einer Altersprostata betroffen 

und leidet deshalb unter häufi-

gem Harndrang.

Welche Symptome deuten auf 

ein Prostataproblem hin?

– Häufiger Harndrang am Tag und

 in der Nacht

– Sich schnell entwickelnder,

 starker sowie unkontrollierter

 Harndrang

Gächter’s Gesundheitstipp

Männer aufgepasst: Jeder Zweite ab 50 ist betroffen!

Promotion

Ein moderner, individueller Mahlzeiten-Dienst
Am 20-Jahr-Jubiläum der Senio-
ren für Senioren feierte der Verein 
speziell Robert Hartmann. Das  
scheidende Gründungs- und Vor-
standsmitglied hatte das aufwen-
dige Ressort Mahlzeiten-Dienst 
ins Leben gerufen und mehr oder 
weniger im Alleingang jahraus 
jahrein organisiert und betreut. 
Eine Erfolgsgeschichte sonder-
gleichen, wurden doch letztes 
Jahr fast 15’400 Mahlzeiten aus-
geliefert – Tendenz steigend. 

Auf dieses Jahr hin wurde die  
grosse Arbeit im Hintergrund 
vom Vorstand mit Präsidentin 
Hanni Wälterlin auf mehrere 
Schultern verteilt. Georges Am-
mann (Fahrdienst), Peter Bielser 
(Kassier), Ruedi Handschin (In-
ternet), Jolanda Reichenstein 
(Mutationen) und Kathrin Strebel 
(Telefon) sind die Mitglieder der 
neuen Organisationsstruktur. 
Dazu kommen rund 40 Fahrerin-
nen und Fahrer, (teilweise auch 
Teams) und die zwei Mahlzeiten-
Lieferanten, Madle und Metzge-
rei Brand, welche seit Kurzem 
auch die Fakturierung für die ge-
lieferten Mahlzeiten direkt beim 
Kunden übernommen haben. 

Dank riesigem Einsatz vom IT-
Spezialisten Handschin ist die 
Verarbeitung der Daten äusserst 
transparent, klar und übersicht-

lich, sodass nicht nur alle Beteilig-
ten auf die Daten zurückgreifen 
können, sondern auch Aussenste-
hende – wie die Journalistin beim 
Recherchieren – sich problemlos 
zurechtfinden. Die wichtigsten In-
formationen des Vereins sind auch 
auf der Internetseite des Vereins zu 
finden. Da sind auch die Menu-
Wochenpläne aus dem Madle und 
der Metzgerei aufgelistet – und eig-
nen sich so gleichzeitig als Inspira-
tion zum Selberkochen! 

Doch natürlich bringen die Fah-
rer des Mahlzeiten-Dienstes die 

neuen Menüpläne der Folgewoche 
den Kunden zudem ausgedruckt 
vorbei. So können diese ihre Bestel-
lungen – mal eher währschaft und 
traditionell vom Metzger oder eher 
nouvelle-cuisine-mässig aus dem 
Madle – rechtzeitig bei Kathrin 
Strebel per Internet oder Telefon 
bestellen. 

Neue Fahrerteams gesucht

Das ganze Jahr über von Montag 
bis und mit Samstag funktioniert 
der Mahlzeiten-Dienst eingeteilt in 
vier Touren Ost, Süd, West und 

Senioren für Senioren Pratteln-Augst

Mitte. Jedes Fahrer-Auto ist unter 
der Windschutzscheibe mit einem 
Schild «Mahlzeiten-Dienst der 
Senioren für Senioren Pratteln-
Augst» ausgerüstet. Dies nicht nur 
als Werbung in eigener Sache, son-
dern es fördert wohl auch die To-
leranz beim kurzen Ausliefe-
rungs-Stopp in einer Einfahrt 
oder entlang der Strasse. Das 
zweite Schild «Freiwilliger-Rot-
kreuz-Fahrdienst» ist erst kürz-
lich dazugekommen, seit der 
Prattler Verein die eingesetzten 
Fahrzeuge über das Rote Kreuz 
Baselland versicherte. Der Fahrer 
selbst wird mit 1,50 Franken pro 
angefahrene Adresse entschädigt.
Bei der Route Ost gibts zusätzlich 
eine Fahrbewilligung der Ge-
meinde für die Strasse von der 
Längi übers Löli zum Schwimm-
bad. So verlieren die Fahrer im 
Stossverkehr am Mittag nicht zu-
viel Zeit, wenn sie die leeren 
Schachteln wieder retour zum 
Metzger und zum Madle bringen.

Wie schon am Jubiläumsanlass 
bekannt wurde, sucht der Verein 
neue Fahrer, als Reserve, zur Ent-
lastung, aber auch zum Einrichten 
einer fünften Tour. Dafür müssten 
aber etwa zehn neue Fahrer gefun-
den werden! Wer macht mit?  
 Verena Fiva

www.sfs-pratteln-augst.ch

Unterwegs erkennt man die Fahrer des Mahlzeiten-Dienstes gleich an  
ihren Dächli kappen mit dem neuen Logo in den Prattler Farben.  Foto vf
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Der Verein Senioren für 

Senioren sucht für den  

gefragten und bestens  

organisierten Mahlzeiten-

Dienst zusätzliche Fahrer. 

Fein, warm und pünktlich 

Von Verena Fiva

Gut gekocht, noch warm und 
pünktlich muss das Essen sein – 
auch wenn mal eine neugierige 
Journalistin bei der Auslieferung 
der bestellten Mahlzeiten mitfährt, 
den Fahrer und die Prattler Senio-
rinnen und Senioren mit Fragen 
aufhält oder unterwegs gar noch 
fotografieren will. Kurz vor elf Uhr 
treffen die vier Fahrerteams – ein-
geteilt in je eine etwa gleich lange 
Route Ost, West, Süd und Mitte – 
mit ihren Autos bei den zwei Mahl-
zeiten-Lieferanten ein. Vor dem 
Altersheim Madle und der Metzge-
rei Brand holen sie die mit Namens-
schildern beschrifteten Warmhalte-
boxen ab und laden sie zügig je nach 
Reihenfolge auf den Adresslisten 
mit bis zu 18 Kunden in die entspre-
chenden Autos. In gut einer Stunde 
müssen alle bestellten Mittagessen 
ausgeliefert sein. Die Zeit drängt, 
zu knapp für nur vier Touren.

Mit Sonderwünschen 

Mein Fahrer an diesem warmen 
Donnerstagmittag heisst Hans 
Rohrer: Er ist geduldig, gibt gerne 
Auskunft und ist doch zielorientiert 
und konzentriert beim Fahren und 
Ausliefern der dick isolierten Bo-
xen. Mit einer Ausnahme warten 
Rohrers 13 Kunden an diesem Tag 
vor der Wohnungstür, im Garten 
oder in der Stube auf ihr Essen, 
nicht ungeduldig, aber hungrig. 
«Danke, ja das Essen ist gut, warm 
und wie immer pünktlich», freut 

sich eine Frau am Blözenweg. Für 
Fragen und weiteres Plaudern mit 
den Senioren ist es nicht der richtige 
Zeitpunkt. Das warme, feine Essen 
geht vor. 

Und so berichtet Hans Rohrer 
unterwegs im Auto auf der Route 
Süd noch etwas über Begebenheiten 
oder auch Sonderwünsche seiner 
Kunden – meist Lustiges, wenig 
Trauriges. Eine Kundin wünscht 
ihr Essen bei Sonnenschein auf der 
Terrasse, eine andere bei jedem 
Wetter immer auf der Theke in der 
Küche. Der fitte, ehemalige Lehrer 
Rohrer kürzt auch mal ab durchs 
Kellergeschoss zur Adresse im 
nächsten Wohnblock oder nimmt 
an einem anderen Ort gleich zwei 
Stufen aufs Mal beim Gang über 
den hühnertreppeähnlichen Weg 
zur Haustür. 

Meist herzlich, selten distanziert 
ist der Kontakt zwischen Fahrer 
und Kunden. Eine Frau am Mat-

tenackerweg bezeichnet Rohrer gar 
als «meine Ersatzmutter». Über die 
Senioren für Senioren hilft er ihr 
auch etwas bei der Gartenarbeit. 
An der Wartenbergstrasse gehts 
zwei Stockwerke hoch und gleich 
ins Wohnzimmer. Herzlich ist der 
Empfang bei der betagten Frau, sie 
hat dem Fahrdienst gleich den 
Hausschlüssel überreicht. Einige 
Häuser weiter fahren wir mit dem 
Lift in den dritten Stock. Rohrer 
legt die Box vor die Wohnungstür 
des ältern Herrn, klingelt und ent-
fernt sich wieder, mit der leeren 
Schachtel vom Vortag unter dem 
Arm. Diese Mahlzeitenabgabe 
wurde mit Verwandten des Kunden 
so abgesprochen. 

Am Essigweg legt Rohrer die 
Box auf den Briefkasten und zieht 
an einer Glocke. Schon öffnet sich 
oben ein Fenster und eine Frauen-
stimme erklingt: «Dankeschön und 
bis morn». «En guete» ruft der Fah-

rer schon fast im Auto zurück. Und 
weiter gehts. Kaum Zeit bleibt 
auch, etwas mit Kathrin Strebel am 
Haldenweg zu plaudern, als das 
Mittagessen in ihrer Wohnung ab-
gegeben ist. Kathrin Strebel ist Vor-
standsmitglied der Senioren für 
Senioren und schätzt diese Dienst-
leistung ihres Vereins sehr, sitzt sie 
doch im Rollstuhl. Zudem hilft sie 
bei der Organisation des Mahlzei-
ten-Dienstes mit, indem sie Ände-
rungen und Wünsche der Kunden 
telefonisch entgegennimmt und die 
aktualisierten Listen an die Küchen 
und die Fahrerteams weiterleitet. 
Darunter sind Wünsche, wie etwa 
ein vegetarisches oder ein Diätme-
nu, ein zweites Essen für einen Be-
such im Haus, eine Stornierung 
wegen Abwesenheit oder auch mal 
eine Anfrage, ob bei dem heissen 
Wetter auch eine halbe Portion 
ohne Suppe möglich ist.  

«En Guete und bis morn»

Bald nach zwölf Uhr mittags treffen 
alle vier Fahrerteams wieder bei den 
Mahlzeiten-Lieferanten ein. Sie be-
richten kurz von besonderen Vor-
kommnissen, besprechen eine 
Reklamation und kontrollieren 
auch, ob die ausgelieferten Boxen 
mit den Retouren übereinstimmen.

Da merken die Fahrer dann 
auch, ob sie einen Kunden vergessen 
haben. «Das ist mir auch einmal 
passiert», fügt Rohrer hinzu. Viel 
schlimmer sei aber, wenn eine Lie-
ferung an die falsche Adresse gehe. 
Etwas, das aufgrund der ausgeklü-
gelten Organisation aber ganz sel-
ten geschehe. «Heute ist alles gut 
gegangen», erklärt der Fahrer West, 
Armand Steckler. Hörbar ist seine 
Erleichterung in der Stimme. Nun 
heisst es aber auch für ihn wie für 
alle Fahrer ab nach Hause, «en  
Guete und bis morn». 

Treffpunkt für die Fahrer der Woche 28 (von Montag, 6., bis Samstag, 
11. Juli) beim Madle (von links Ahron Chalili, Peter Kalt, Hans Rohrer, 
Armand Steckler und Therese Halily (vom Team Chalili).  Fotos Verena Fiva

Mahlzeiten-Dienst

Herzlicher Empfang bei Gertrud Baumann, die wegen 
eines Unfalls den Mahlzeiten-Dienst besonders schätzt.

Hans Fankhauser: Lieber Zeit fürs 
Gärtnern als fürs Kochen.

Auch der Verlad beim Mahlzeiten-Lieferanten Metz-
gerei Brand ist gut organisiert und geht zügig voran.
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